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Agenda

● Einleitung
● Lotus Notes Domino basiertes Roaming
● Lotus Notes File Server basiertes Roaming
● Client Setup
● Datenbank-Details
● Roaming Deaktivierung
● Problemfälle
● Fragen & Antworten

Präsentation basiert auf Public Beta 2. Es ist eine Beta



  

Was will man eigentlich erreichen?

Ein Benutzer soll im Notes Client von verschieden-
en Rechnern aus eine möglichst identische Kon- 
figuration bzw. Arbeits-Umgebung erhalten.

Mögliche Lösungen:
● Roaming (Notes/Domino, OS-basiert) 
● Datenverzeichnis auf Netzwerklaufwerk
● Citrix/Terminal-Server
in verschiedenen Varianten/Kombinationen

Einleitung - Fragestellung



  

Einleitung - Abgrenzung

Roaming Users
Ein Benutzer arbeitet auf verschiedenen Arbeitsplatzrechnern mit 
einer lokalen Lotus Notes Installation. Die verschiedenen 
Konfigurations-Dateien werden mit Notes/Domino-Mechanismen 
zwischen den verschiedenen Arbeitsplatzrechnern abgeglichen.

Travelling Users
Ein Benutzer arbeitet mit demselben Arbeitsplatzrechner mit einer 
lokalen Lotus Notes Installation von unterschiedlichen Orten. Z. B. 
Laptop-Benutzer

Remote Users
Ein Benutzer arbeitet per Fernzugriff auf einer entfernten Instanz 
eines Lotus Notes Clients. Z. B. Citrix, Terminal Services

Mobile Users
Ein Benutzer greift mit einem abgespeckten Client auf Server 
basierte Daten, z. B. Mail, zu. Z. B. Web-User, PDAs



  

Geschichte

● Roaming wurde in Lotus Notes/Domino 6.0.1 eingeführt

● In Version 7 konnte die ID-Datei im persönlichen 
Adressbuch gespeichert werden

● In Notes 8.0 anfangs nur Roaming für den Basic Client, 
jedoch nicht vollständig unterstützt

● Ab 8.0.1 wird auch der Standard Client unterstützt, aber 
RCP-Komponenten sind nicht roamingfähig

● In 8.5 sind nun auch RCP-Komponenten teilweise 
roamingfähig und File Server basiertes Roaming wird 
eingeführt



  

Domino basiertes Roaming
● Client-Daten werden in Datenbanken auf einem 

Domino-Server gespeichert
● Verfügbar für Basic als auch für Standard Client
● Gesteuert über Lotus Domino Administrator 

Werkzeuge
● Roaming Funktionalität ist nahezu analog zu 

vorherigen Notes Versionen

File Server basiertes Roaming
● Client-Daten werden in Datenbanken auf einem 

Netzwerk-Laufwerk gespeichert
● Ausschließlich für Notes Standard Client
● Gesteuert über Roaming Policy

Domino basiert vs. File Server basiert



  

Neue Nutzer
● Konfiguriert während der Registrierung
● Datenbanken werden zuerst auf dem Server erzeugt
● Datenbanken werden beim Setup auf Client repliziert

Existierende Nutzer
● Nachträgliche Konfiguration möglich
● Datenbanken werden vom Client auf Server 

repliziert

Beim File Server basierten Roaming wird immer 
per Policy (Roaming Setting) verroamed!

Neue vs. Existierende Nutzer



  

Domino Basiertes Roaming-Nutzer-Registrierung 

Bei File Server basiertem Roaming wird „Enable 
roaming for this person“ nicht ausgewählt



  

Speicherort der User ID

● Damit eine ID im Personal Address Book gespeichert 
wird, muss sie nicht mehr zugleich im Domino Directory 
gespeichert werden (ab 8.0.2).

● Unter 8.5 ist jedoch das Speichern der ID in einem ID 
Vault die Option der Wahl.



  

Domino basiertes Roaming - Optionen

● Die Roaming Datenbanken können auf dem Mail Server des 
Nutzers oder auf spezifischen Roaming Servers gespeichert 
werden

● Es können verschiedene Ordner-Formate gewählt werden
● Über Roaming Replicas können automatisch Repliken auf 

anderen Servern erzeugt werden
● Clean-Up Optionen gelten nur für Multi-User Installationen!



  

File Server basiertes Roaming–Roaming Settings



  

Personen Dokument Einträge

Roaming Users werden in Personen-Ansichten des 
Domino Verzeichnisses mit einer Weltkugel markiert

Domino basiert File Server basiert



  

Roaming-Datenbanken auf der Serverseite
Domino basiert

File Server basiert



  

Setup des Notes Clients



  

Die Client Umgebung



  

Nachträgliche Roaming User Zuweisung 1/5
Domino basiert: Über Roaming-Werkzeuge des Administrator 
Clients



  

Nachträgliche Roaming User Zuweisung 2/5

Es wird ein AdminP Request erzeugt, der vom Administrations-
Server des Domino Verzeichnis verarbeitet wird

Im Personen-Dokument wird der Zwischenstatus 
wiedergegeben



  

Nachträgliche Roaming User Zuweisung 3/5

Auf der Client-Seite erscheint...

Anschließend...



  

Nachträgliche Roaming User Zuweisung 4/5

Nach Replikation der Client-Datenbanken

...und der Benutzer per Dialog informiert

In Admin4.nsf reflektiert durch AdminP Anforderungen:



  

Nachträgliche Roaming User Zuweisung 5/5

Auf Server-Seite:

Im Personen-Dokument:



  

Nachträgliche Verroamung per Policy-Zuweisung

Sofern konfiguriert, erscheinen beim Benutzer folgende Dialoge

Zu Beginn (First Dialog):Zum Abschluss (Roaming Complete Dialog):



  

● Was ist mit der notes.ini & desktop8.ndk?
● Was ist mit lokalen Datenbanken?
● Eine über ID Vault oder PAB verteilte User ID heißt immer user.id
● Die Mail-Datenbank gehört nicht zu den Roaming Datenbanken!

Roaming Daten im Datenverzeichnis



  

Pers. Adressbuch: Roaminguserid Profil

● Im Roaminguserid Profil werden bestimmte 
notes.ini Einträge gespeichert.

● Wird die ID im Persönlichen Adressbuch 
gespeichert, so diese als Datei-Objekt 
verschlüsselt im Roaminguserid Profil 
gespeichert

● Ein Wörterbuch wird als Datei-Objekt im 
roaminguserid Profil gespeichert

● Weitere Details siehe Lotus Domino 
Administrator Hilfe - „Notes.ini settings that 
can be roamed“

 Anwendungs-spezifische Notes.ini 
Einträge wandern auch unter 8.5 nicht!



  

Roaming User Data (roamingdata.nsf) 1/2

Enthält die Plugin Einstellungen (${rcp.data}\.metadata\.plugins)

aber:



  
Siehe Lotus Administrator Hilfe „Eclipse plug-in data and 
settings that can be roamed“

Roaming User Data (roamingdata.nsf) 2/2

Einstellungen werden als ZIP-Anhänge in den Dokumenten 
gespeichert

Entspricht dem Ordner-Inhalt:



  

Deaktivierung von Roaming – Domino basiert 1/4

Im Domino Administrator werden die Roaming Werkzeuge 
genutzt

Im Personen-Dokument:



  

Deaktivierung von Roaming – Domino basiert 2/4

Es werden eine Reihe AdminP-Anforderungen erzeugt



  

Deaktivierung von Roaming – Domino basiert 3/4

Auf Client-Seite

Chicklets werden entfernt

Die Replikator-Seite wird bereinigt



  

Deaktivierung von Roaming – Domino basiert 4/4

●Roamingdata.nsf wird gelöscht
●ID Datei wird ggf. gelöst

Aber: Wo ist user.dic?

● Das Roaminguserid Profil 
wird im pers. Adressbuch 
gelöscht



  

Deaktivierung von Roaming – File Server basiert 1/3

Die Personen-Zuordnung der Richtlinie wird aktualisiert

Auf der Client-Seite



  

Deaktivierung von Roaming – File Server basiert 2/3

Arbeitsbereich:

Replikator-Seite:

aber weiterhin:



  

Deaktivierung von Roaming – File Server basiert 3/3

Auf Fileserver Seite:

AdminP-Anforderungen:

Im Personen-Dokument



  

Probleme mit Roaming
● Roaming-Aktivierung & Deaktivierung ist abhängig von AdminP – 

Replikation & AdminP Intervalle und Zugriffs-Rechte beachten
● Roaming ist abhängig von der Dynamic Client Configuration – 

DisableDynConfigClient=1 darf nicht gesetzt sein
● Die Clients sollten identische Notes-Versionen sein
● ID Vault hat das Potenzial bisherige ID-Probleme (Wenn ID in 

PAB) zu lösen
● ID Wechseln ist nicht supported
● File Server basiertes Roaming bedarf Abstimmung zwischen 

Domino- und File Server Administration
● Notes Shared Login mit „Protect ID Files automatically“ ist nicht 

unterstützt
● Notes Single Login ist nicht unterstützt (wenn Clean-Up Option 

gewählt ist)
● Roaming ist in Citrix/Terminal Service Umgebungen nicht 

unterstützt
● Debug_Roaming=1 zur Feinanalyse



  

Fragen & Antworten
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